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In Bewegung bleiben!

AulBBeneinsatze des jW-Aktionsbiuros dank
engagierter Leserinnen und Leser grofSer
Erfolg. An diesem Wochenende geht es weiter

Von jW-Aktionsburo

Dieser Tage wird das junge Welt-Aktionsburo seinem Namen mehr als gerecht:
So tourten die Kolleginnen und Kollegen in den letzten zehn Tagen zu
AulSeneinsatzen in Leipzig, Erfurt, Muinchen und Garmisch, an diesem
Sonnabend steht wieder Berlin auf dem Programm. Bei den Einsatzen geht es
darum, die jW als einzige uberregionale Tageszeitung hierzulande, die nicht im
Sinne des Kapitals schreibt, bekannter zu machen - oder wieder in Erinnerung
zu rufen. Daruber hinaus stand beim GEW-Gewerkschaftstag in Leipzig der
Nutzwert der jW fur Gewerkschafter im Vordergrund. Zum Parteitag der
Linkspartei lieferte die jW Analysen zum voranschreitenden Profilverlust der
Partei.

Bei den G7-Demos in Munchen und Garmisch war sie die einzige Zeitung, die
sich solidarisch mit dem Protest gegen die G7-Staaten zeigte. Die jW berichtete
nicht nur kritisch iiber das immense Polizeiaufgebot, sondern auch uber die
imperialistische und neokolonialistische Politik der westlichen Industrielander,
uber globale Ungleichverteilung und Umweltzerstorung. Besonders erfreulich
war, dass zu allen Einsatzen Leser und Freunde der jungen Welt das
Aktionsburo vor Ort unterstutzt haben. So packte die Minchner Leserinitiative
beim Standaufbau und auf der Theresienwiese kraftig mit an und schaffte mit
offensivem Verteilen von Wochenendausgaben, den »jW-Sattigungsgrad« bei
der Demo schnell zu erreichen. Auch in Garmisch-Partenkirchen, nicht
unbedingt eine Hochburg an jW-Leserdichte, trug ein engagierter Leser
malfSgeblich dazu bei, die Zeitungsverteilung sicherzustellen. Wir erinnern uns
gern daran und danken euch allen gewaltig!

Die nachste Gelegenheit zum Helfen bietet sich gleich an diesem Sonnabend in
Berlin bei der Friedensdemo fur »eine zivile und soziale Zeitenwende« eines
breiten linken Bundnisses. Wer spontan zum Zeitungsverteilen dazukommen
kann, ist ab 13.30 Uhr am Bebelplatz am junge Welt-Stand willkommen. Auch
sollte die von Cuba Si veranstaltete »Fiesta de Solidaridad« am 23. Juli bereits
jetzt vorgemerkt werden, denn hier werden noch allerhand helfende Hande
gesucht. Bis bald!

Das Aktionsburo ist erreichbar unter (+49) 030 53 63 55 10 oder unter -
ktion ro@jungewel

https://www jungewelt.de/aktion/jwstaerken/430003


mailto:aktionsbuero@jungewelt.de
mailto:aktionsbuero@jungewelt.de

	In Bewegung bleiben!
	Außeneinsätze des jW-Aktionsbüros dank engagierter Leserinnen und Leser großer Erfolg. An diesem Wochenende geht es weiter


